
Anlage 2 
 
Gegenüberstellung der Paragraphen der alten Fassung und der neuen Fassung 
 
 
 
 
Paragraph Alte Fassung Neue Fassung 
§ 1 Abs. 1 Mit der zum 1. August 2013 in Kraft 

tretenden Fassung des § 24 des 
Achten Buches Sozialgesetzbuch 
(SGB VIII) in der Fassung vom 
22.12.2011 ( BGBl. I, S. 2975) hat 
ein Kind, das das erste Lebensjahr 
vollendet hat, bis zur Vollendung 
des dritten Lebensjahres Anspruch 
auf frühkindliche Förderung in einer 
Tageseinrichtung oder in 
Kindertagespflege ( § 24 Abs. 2 
SGB VIII). Für ein Kind, das das 
erste Lebensjahr noch nicht 
vollendet hat, besteht unter den 
Voraussetzungen des § 24 Abs. 1 
SGB VIII die öffentlich-rechtliche 
Verpflichtung, es in einer 
Tageseinrichtung oder 
Kindertagespflege zu fördern. 
 

Ein Kind, das das erste Lebensjahr 
vollendet hat, hat bis zur Vollendung 
des dritten Lebensjahres Anspruch auf 
frühkindliche Förderung in einer 
Tageseinrichtung oder in 
Kindertagespflege (§ 24 Abs. 2 SGB 
VIII). Ein Kind, das das dritte 
Lebensjahr vollendet hat, hat bis zum 
Schuleintritt Anspruch auf Förderung in 
einer Tageseinrichtung (§ 24 Abs. 3 
Satz 1 SGB VIII). Für ein Kind, das das 
erste Lebensjahr noch nicht vollendet 
hat, besteht unter den 
Voraussetzungen des § 24 Abs. 1 SGB 
VIII die öffentlich-rechtliche 
Verpflichtung, es in einer 
Tageseinrichtung oder 
Kindertagespflege zu fördern. 
 

§ 4 Abs. 3 
(neu) 

 Von der Frist nach Absatz 1 und 2 kann 
für die Aufnahme von Kindern, die mit 
einer Personenberechtigten in dem 
öffentlich geförderten Frauenhaus 
untergebracht sind und dort Schutz, 
Hilfe und Beratung erfahren, auf den 
vier freigehaltenen Betreuungsplätzen 
nach § 2 Abs. 6 der Nutzung- und 
Kostenbeitragssatzung für die 
Kindertageseinrichtungen und die 
geförderte Kindertagespflege der Stadt 
Neumünster abgewichen werden. 
 

§ 6 Die Stadt Neumünster ist 
berechtigt, die ihr nach § 5 der 
Satzung mitgeteilten Daten zu 
verarbeiten, um den Bedarf nach § 
1 befriedigen zu können. Unter den 
Begriff „verarbeiten“ fallen alle 
Verwendungen, die in § 2 Abs. 2 
des Landesdatenschutzgesetzes 
Schleswig-Holstein vorgesehen sind. 
Insbesondere gehören hierzu die 
Befugnisse der Weitergabe der 
Daten an andere 
Kindertageseinrichtungen oder 
Stellen der Kindertagespflege sowie 
der Abgleich der Daten mit diesen 
Stellen. Der Einsatz von 
elektronischer Datenverarbeitung ist 
zulässig. 

Die Stadt Neumünster ist gemäß Artikel 
6 Abs. 1 Satz 1 e) i. V. m. Art. 6 Abs. 2 
Verordnung (EU) 2016/679 
(Datenschutzgrundverordnung) i. V. m. 
§ 3 Abs. 1 Landesdatenschutzgesetz 
(LDSG) berechtigt, die ihr nach § 5 der 
Satzung mitgeteilten Daten zu 
verarbeiten, um den Bedarf nach § 1 
befriedigen zu können. Insbesondere 
gehört hierzu die Befugnis der 
Weitergabe der Daten an andere 
Kindertageseinrichtungen oder Stellen 
der Kindertagespflege sowie der 
Abgleich der Daten mit diesen Stellen. 
Der Einsatz elektronischer 
Datenverarbeitung ist zulässig. 
 

 


